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e 136. Halklke, Mittwoch den 14. Juni
Hierzu zwei Beilagen.

1865.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den ſeither bei dem Königlichen Finanz Miniſterium angeſtellten Rech
nungs- Rath Dammas zu Berlin zum zweiten Director der General
Lotterie Direction zu ernennen ſowie dem Ritkergutspächter und Grund
beſttzer Guſtav Spierling zu Oſchersleben den Titel Oecbnomie
Rath zu verleihen.

Se Majeſtät der König iſt geſtern Abend aus der Provinz Pom-
mern hierher zurückgekehrt.

Die heutige (67.) Plenarſitzung des Hauſes der Abgebrdne
ten wurde gegen 10 Uhr durch den Präſidenten Grab w eröffnet.
Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen des Präſidenten wird zum
erſten Gegenſtande der Tagesordnung übergegangen, der Schlußbera
thung über den Antrag des Abgeordneten Wachsmuth daß das gegen
den Abgeordneten Jacoby, wegen ſeiner am 13. Nobember 1863 gehal
tenen Rede vor den Wahlinannern des II. Wahlbezirks, anhängige
Stkrafverfahren für die Dauer der gegenwärtigen Sitzüngsperisde auf
gehoben werde. Die Referenten, Abgeordneter Klotz und Aßmann,
rechtfertigen ihren mit dem Wachsmuth ſchen Vorſchlage conformen An
trag kurz mit dem Hinweiſe auf Art. 845 Alintea 4 der Verfaſſung.
Ohne weitere Discuſſton beſchließt das Haus mit Einſtimmigkeit die
Annahme des Antrages Das Haus geht zu dem Berichte der Com
miſſion zur Prüfung des Staatshaushaltsetats betreffend die Feſtſtel
lung des Etats für 1865, über. Ain Miniſtertiſche haben ſich mittler
welle der Finanzminiſter, mit dem Geh. Finanzrath Möelle als Regie
rungscommiſſar, und der Miniſter für Landwirthſchaft eingefunden. Der
Abgeordnete Reichenheim als Referent erhält das Wort und ſchil
dert in allgemeinen Zügen die Situation rechtfertigt die bisherige Hal
tung des Abgeordnetenhauſes in dem Staatscönflicke Und weiſt die Nöth-
wendigkeit nach, daß die Volksvertretung auch ferner ihr Budgetrecht
wahre, gegenüber einer Regierung welche auf den nackten Abſolutis
mnus hinſteuere Der Antrag der Commiſſion iſt auf Feſtſtellung des
Staatshaushalts- Etats für das Jahr 1865 in der Einnahme mit
T51505 658 Thlt., in der Ausgabe mit 143 913, 545 Thlr. nämlich
134,774,728 Thlr. an fortdauernden und 9,138,817 Shlr. an einmali
gen Und außerordentlichen Ausgaben, gerichtet. Es verbleibt hiernach
ein etatsmäßiger Ueberſchüß von 7,592 108 Thlr. Der Referent be
Fürwortet die Annahme des Staatshaushaltsetats in dieſer Geſtalt und
bekämpft den von der Mindrität der Commiſſton (8 Mitglieder gegen
17) vertretenen Standtpunkt, nach welchem der ganze Etat verworfen
werden ſoll. Die Beſchwerden über die Staatsregterung, welche die
Minorität bewogen haben, jede Voöllmächt zur Verwendung von Staats
geldern der Regierung zu verweigern, ſeien an ſich gewiß durchaus be
gründet, allein das Abgeordnetenhaus dürfe ſich dadürch nicht hinrei

„Fen laſſen den bisher feſtgehaältenen Weg zu verlaſſen um un
ſichere Bahnen zu beſchreiten. In der ſchlichten Pflichterfüllung liege
die beſte Wahrung des Rechtes und wenn die Volksvertretung ün
beirrt ausharre, ſo werde ſich der Spruch gewiß bewähren: Recht
muß Recht bleiben. Nüunmehr wird die Rednerliſte feſtgeſtellt. Für
den Antrag der Kommiſſion laſſen ſich folgende Redner einſchreiben
die Abgg. Tweſten, Schulze (Berlin), Waldeck Freſe, Gneiſt, Mei-
vbauer, Michaelis, von Forckenbeck, gegen den Kommiſſionsantrag die
Abgg. Jacoby von MitſchkeCollande, von Blankenburg, Wagener,
von SauckenTarputſchen Krieger (Goldap), von Hoverbeck, Hübner,
Lasker. Abg. Jacoby: Wenn ich mir, meine Herren die Reden
vergegenwärtige, welche ſeit Jahren hier gehalten die Urtheile die
über die gegenwärtige Staatsregierung gefällt worden ſind, ſo erſcheint
mir die Verwerfung des Staatshaushaltsetats als eine nothwendige
Conſequenz. Jch habe ſchon früher dafür geſtimmt, daß der Regierung
jede Vollmacht verweigert werde, ich hoffe heute damit nicht vereinzelt

zu ſtehen. Die große Majorität dieſes Hauſes iſt einig darüber daß
von dem Miniſterium die Achtung vor den Rechten des Landes nicht
zu erwarten iſt wir haben geſehen wie die Regierung ohne Etats
geſetz ohne jede Rückſicht auf die Beſchlüſſe dieſes Hauſes lediglich
nach der eigenen Willkür geſchaältet hat, ja es iſt uns mit nackten Wor
ten in geradezu höhnender Weiſe geſagt worden daß die Regierung
auch in Zukunft ebenſo eigenmächtig zu handeln geſonnen ſei Wie
dürfen wir num einer ſolchen Regierung die Vollmacht in die Hand
geben über die Gelder des Landes zu verfügen Wird dieſelbe doch
vor der Anklage wegen Verfaſſungs und Eidbruchs nur dadurch zur
Zeit geſchützt, daß eine geſetzliche Regulirung des Strafverfahrens we
gen dieſes Verbrechens noch vermißt wird. Daß dem Abgeordneten
hauſe in gleicher Weiſe, wie dem Herrenhauſe, das Recht zuſteht den
ganzen Etat zu verwerfen das wird auch von ünſeren Gegnern wohl
nicht beſtritten werden. Würde aber der Einwurf erhoben daß die
Ausübung dieſes Rechtes für uns keinen Erfolg verſpreche, ſo entgegne
ich Folgendes Allerdings würde unſer Beſchluß das ganze Staats
haushaltsgeſetz zu verwerfen ſeine volle Wirkſamkeit nur darin ſfinden,
daß ſofort eine allgemeine Steuerverweigerung im Lande einträte. Jeder
Einzelne im Staate welchem die Erhaltung der Verfaſſung und die
Aenderung der jetzigen Zuſtände am Herzen liegt jeder aufrichtig con
ſtitutionelle Bürger muß es als ſein Recht Und ſeine Pflicht erkennen
keine Steuern mehr zu zahlen wenn wir der Regierung die Vollmacht
verweigert haben. Wir aber meine Herren müſſen es als unſere
Pflicht erkennen dem Lande auf dieſem Wege mit unſerem Beiſpiele
vorakzugehen. Erkennen wir dies als unſere Gewiſſenspflicht, dann
darf die größere oder geringere Wahrſcheinlichkeit des ſofortigen und
vollen Erfolges nicht von Einfluß ſein auf die Erfüllung dieſer Pflicht
dieſe letztere ſchließt die Rückſichtnahme auf Motive der Klugheit und
Zweckmäßigkeit aus. Uebrigens habe ich das Vertrauen zu dem
Preußiſchen Volke zu ſeiner Bildung und ſeinem ſittlichen Charakter
daß unſere Appellation an das Land nicht ohne Erfolg ſein wird. Das
Preußiſche Volk ſagt ſich daß es eine beſſere Regierung als die ge
genwärtige, verdient und es wird die miniſterielle Willkür und Anar
chie nicht ertragen wenn ſich ihm Wege zeigen auf welchen es der
ſelben enthoben werden kann. Gehen wir. voran, ſchreiten wir zur ent
ſchiedenen That dann und nür dann werden wir das Volk hinter
uns haben. Abg. Tweſten Unzweifelhaft ſteht dem Hauſe das
Recht zu das Budget im Ganzen abzulehnen, aber practiſche, Ppoliti
ſche Gründe verbieten es uns von dieſem Rechte Gebrauch zu machen.
Wollten wir es ausüben ſo müßte das von vornherein, vor dem Ein
tritte in die Specialberathung des Etats geſchehen da die Erfahrun
gen der letzten Jahre unzweideutig vorlagen. Beim Anfange dieſer
Seſſion ſchien aber noch nicht jede Ausſicht auf eine Einigung zu feh
len der Regierung welche durch die glückliche Kriegführung in eine
günſtige Poſition gebracht war, ſchien es eben ſo leicht, als wünſchens
werth ſein zu ſollen den Conflict durch Conceſſionen in der Militair
frage durch das Eingehen auf die Contingentirung u. A. zu beendi
gen. Dieſe Erwartung hat ſich nicht erfüllt; der Staatshaushalt
iſt geprüft und in ſeinen Einzelheiten feſtgeſtellt worden z im ge
gen wärtigen Augenblicke würden wir durch die Verwerfung des
ganzen Etats nichts Anderes erreichen, als daß der Regierung
eine Waffe in die Hand gegeben wird, daß die Schuld an dem Nicht
zuſtandekommen des Etats, welche jetzt die Regierung und das Herren
haus trifft auf das Abgeordnetenhaus mit übertragen wird. Erfolg
iſt von der Verwerfung des Etats nach keiner Seite hin zu erwarten,
ſie verbietet ſich, weil ſie ein politiſcher Fehler ſein würde. Abg.
von Mitzſchke-Collande verwirft den Etat in der demſelben durch
die Beſchlüſſe des Hauſes gegebenen Geſtalt, weil die Regierung mit
demſelben die Verwaltung erſprießlich zu führen außer Stande ſein
würde. Abg. Waldeck. Der Standpunkt des Abgeordneten Jacobij



Gelder Die Civilklage könne ohne Frage beim Stadtgericht angeſtellt

ſcheint der entſchiedenere zu ſein er iſt es aber in der That hicht. Am
wirkſamſten iſt es wenn wir in feſter Conſequenz immer wieder die
Poſten verwerfen, welche als neue Ausgaben von der Regierung gegen
das offenbare und unbeſtreitbare Geſetz und Recht eingeführt wird
wenn wir immer wieder die Hand auf die offene Wunder legen. n Es
iſt ein unberechtigter Vorwurf, welchen auch Stimmen aus unſerer
eigenen Partei erheben, daß die Majorität dieſes Hauſes ſeinem Wi
derſtreit gegen die Rechtsverletzungen in impotenter Weiſe fortführe.
Dieſe fünf Monate unſeres Zuſammenſeins ſind nicht verloren, das
Volk hat unſere Stimme gehört und verſtanden, die entſcheidenden
Thaten, auf welche Diejenigen, die uns von unſerem bisher feſtgehal
tenen Wege abdrängen möchten, rechnen, laſſen ſich nicht decretiren
Epoche machende Ereigniſſe treten ein, wenn die Zeit ſie gereift hat,
unſere Sache aber iſt es das Volk politiſch zu erziehen und ihm ſein
ſittliches Bewußtſein zu bewahren. (Bravo!) Blicken wir auf Eng
kand; wie langer und harter Kämpfe hat das Engliſche Volk bedurft,
um ſeine Freiheiten anerkannt und geſichert zu ſehen z was durch ſchwe
ren Kampf errungen, wird am beſten bewahrt. Es mag uns warnen,
daß unſere Gegner nach derſelben Richtung hinzudrängen ſuchen, welche
der Abgeordnete Jacobi gewiß in beſter, treueſter Abſicht vertritt. Täu
ſchen wir ihre Erwartung, bleiben wir ſtandhaft, meine Herren, und
deshalb nehmen Sie mit mir den Commiſſionsantrag an (Lebhafter
Beifall.) Abg. v. Blanckenburgt Nachdem aus dem Etat un
entbehrliche Poſten geſtrichen worden könne er denſelben nur verwerfen.
Jm Uebrigen wolle er ſich in den Streit zwiſchen den verſchiedenen
Schattirungen der Majorität nicht einmiſchen, er kennzeichne die ge
trennten Theile dahin, daß er die Einen Pferden vergleiche, welche
immer feurig bis an den Graben liefen, aber nicht ſpringen wollten,
die Anderen ſolchen Pferden, die leicht und gut ſpringen. Was der
Abgeordnete Jacobi heute wieder von Eidbruch geſagt empfehle er dem
Abgeordneten v. d. Heydt als weiteres Material für ſeinen Antrag auf
Abänderung der Geſchäftsordnung ſonſt habe ſolche Aeußerung keine
Bedeutung Der Abgeordnete Jacobi habe aber das Verdienſt ſeinen
Parteigenoſſen das rechte Licht aufgeſteckt zu haben. Mit Recht fordere
er ſie auf, voranzugehen und nichts von Anderen zu erwarten, was ſie
nicht ſelbſtozu thun bereit. Neu ſei freilich das, was der Abgeordnete
Jacobi ausgeſprochen keineswegs Der Abgeordnete Gneiſt habe ſchon
vor einem Jahre geſagt das politiſcher Leben in Preußen ſei in eine
Phaſe getreten in welcher ein Miniſterwechſel nicht mehr helfen könne
eine andere Eventualität, die Entſcheidungsſchlacht, der Vernichtungs
kampf ſei unvermeid lich. Das ſei eben nichts Anderes, als was von
anderer Seite gekennzeichnet worden als der Kampf zwiſchen dem Hauſe
Hohenzollern und dem Hauſe der Abgeordneten, und in dieſem ſtehe
er der Redner auf der Seite der Hvhenzollern. (Bravo der Conſer
vativen Abg Gnei ſt (wird im Anfange ſeiner Rede durch den
Donner und Hagelſchlag des Josbrechenden Gewitters derart unter
brochen daß der Präſident eine kleine Pauſe in der Verhandlung ein
treten laſſen muß). Die von einem Vorredner berührten Worte, welche
vom Miniſtertiſche kürzlich gefallen kränkten kaum ſo ſehr die Rechte
des Hauſes als es die Thaten der Regierung in den letzten Jahren
gethan Trotzdem könne er der Verwerfung des Etats nicht zuſtimmen,
denn ein ſolcher Act würde inconſequent, ungeeignet und erfolglos ſein
ja er würde das Gegentheil von dem erzielen was mit ihm beabſich
tigt woörden, denn mam h hebe die jetzt unzweifelhaft beſtehende Verant
wortlichkeit der Miniſter für die eigenmächtig von ihnen beſtrittenen
Ausgaben auf. So lange für ganz beſtimmte geſetzlich micht geſtattete
Zwecke der Regierung das AusgabeMandat vorenthalten werde ſeien
die Miniſter civilrechtlich und criminalrechtlich zur Verantwortung zu
ziehen für die trotz dem Widerſpruche der Volksvertretung verausgabten

werden ſobald die Miniſter von ihren Poſten zurückgetreten ſein wür
den die ordentlichen Eriminalgeſetze und die ſtrafrechtliche Prozedur
finden gleichfalls auf die Miniſter Anwendung ſo lange ein Ausnahme
gericht für ſie nicht geſchaffen worden. Nur an einer zur Erhebung
der Anklage berufenen Behörde fehle es, da die Beamten der Staats
anwaltſchaft nicht won dem Miniſter autoriſirt werden würden gegen
ihn ſelbſt Anklage zu erheben. Die Geſchichte kenne Verhältniſſe dieſer
Art bei verſchiedenen Völkern und da ſeines Gebrauch geweſen daß
die Volksvertretung das Staatsoberhaupt auffordere, einen Ankläger zu
beſtellen. Wenn alſo jetzt das Haus weitergehen wollte als bisher
ſo erſcheine als der einzig richtige Schritt die Bitte in einer Adreſſe
an die Krone auszuſprechen daß dieſelbe einen Ankläger beſtelle, um
das Staatsminiſterium in Anklagezuſtand zu ſetzen. Dagegen ſei die
Verwerfung des ganzen Etats welche die Liquidation der Regreß
ſummen unmöglich machen, die Miniſter rechtlich und ſittlich der Ver
antwortlichkeit entheben würde, ein ganz verfehlter Vorſchlag. Das
Abgeordnetenhaus würde dadurch ſeine bisherige Haltung gänzlich ver
leugnen und der eigenen Sache keinen Erfolg, den Gegnern aber wirk
lichen Nutzen bringen. Die Generaldiscuſſion wird geſchloſſen.
Nachdem zwiſchen den Abgeordneten Jacobi und v. Blanckenburg
ein Austauſch von perſönlichen Bemerkungen über ihre Auffaſſungen
von den Grenzen des Rechtes und der Macht ſtattgefunden, und nach
dem ein Antrag des Abg. Freſſe:n den Etat in die Commiſſion zurück
zuverweiſen um die Poſitionen der Einnahme betreffend den Ertrag
der Gebäude und Gewerbeſteuer, abzuſetzen, als nicht mehr zuläſſig
von dem Präſidium zurückgewieſen iſt, wird zur namentlichen Abſtim
mung geſchritten. Dieſelbe ergiebt das Reſultat, daß 212 Stimmen
für die Annahme des Commiſſionsantrags, 50 gegen dieſelbe angegeben ſind.
Es folgt die Discuſſion des Antrags v. Rönne wegen Aufhebung des

Graf zu Stolberg eröffnete die Sitzung um 11 Uhr.

Priſenreglements. Die Commiſſion empfiehlt die Ungültigkeits-
erklärung, die Lasker und Tweſſten befürworten Gneiſt, Graf

Fur Lippe und deſſen Commſſſar beſtreiten Die Zahlung ergab, daß
105 Stimmen die Gültigkeit gusſprachen 94 Stimmen die Gültigkeit
beſtreiten wöllten. Es Wurde zur genaueren Conſtituirung namentliche
Abſtimmung beantragt, deren Reſultat die Ungültigkeitserklä
ung des Priſenreglements mit 103 gegen 100 Stimmen war. Die
Sitzung ſchloß erſt um *,5 Uhr. Nächſte Sitzung morgen, Dienstag
9 Uhr Tagesordnung Staatsſchatz, Kriegskoſtenrechnung nebſt Denk
ſchrift und die Gewährung der Zinsgarantie für die Bahn von Leine
felde bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Gotha. Die ganze
Tagesordnung ſoll morgen erledigt werden. Der Präſident will des
halb wenn bis 2 Uhr Nachmittags die ſämmtlichen Gegenſtände nicht
durchberathen ſind um 6 Uhr Abends eine neue Sitzung abhalten.

(I6. Sitzung des Herrenhaufes am 12. Juni.) Der Präſident
Es findet

die Wahl zweier Mitglieder der StaatsſchüldenCommiſſton ſtatt, die
mit großer Majorität auf die Herren v. Rabe und v. Kröcher fällt,
welche die Wahl annehmen und durch Handſchlag vom Präſidenten ver
pflichtet werden Danach ertheilt das Haus die verfaſſungsmäßige Zu
ſtimmung dem zwiſchen Preußen und dem Kurfürſtenthum Heſſen ab
geſchloſſenen Staatsvertrage; dem Vertrage zwiſchen Preußen und dem

Herzogthum SachſenAltenburg; dem Geſetz-Entwurf, betreffend die Ge
richtsbarkeit der Conſuln dem Geſetz Entwuxf, betreffend die Ueberſen
dung von Geld und geldwerthen Papieren aus den Depoſikdrien an die
Empfänger dürch die Poſt; ſowie dem Enkwurf einer Fiſcherei Ordnung
für den Regierungsbezirk Stralſund. Ueber einen Antrag des Vor
ſtandes der Ortsverbrüderung des Deutſchen Handwerkerbundes, P. Neu
feldt zu Elbing, betreffend einige Abänderungen der Verordnung vom
9. Februar 1849 Errichtung von Gewerberäthen, geht das Haus
ohne Debatte zur Tagesordnung über, und giebt dann die verfaſſungs
mäßige Zuſtimmung dem Geſetz Entwurfe wegen Aufhebung des preu
ßiſchen Landrechts vom Jahre 1721 in den jetzt zu Pommern gehören
den vormals weſtpreußiſchen Landestheilen, ſo wie derſelbe aus den
Beſchlüſſen des Hauſes der Abgeordneten hervorgegangen iſt. Der
letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetz Entwurf, betreffend
die Aufbringung der Koſten für die Regulirung der Grundſteuer
Der Referent Herr v. WaldawSteinhövel läßt ſich näher über
die Beſchlüſſe der Commiſſion aus, welche die Annahme des Geſetz
Entwurfs empfiehlt, mit der Maßgabe jedoch, daß die Koſten nicht
von der Staatskaſſe übernommen, ſondern durch eine Staatsanleihe be
ſchafft werden Für den CommiſſionsAntrag nehmen danach das Wort
die Herren Graf Brühl, dann Graf v. Arnim, welcher eventuell eine
Reſolution dahin gehend empfiehlt die Regierung ſolle die betreffenden
Koſten auf die einzelnen Provinzen vertheilen, und den einzelnen Pro
vinzial Vertretungen die Art und Weiſe der Aufbringung derſelben an
heim gehen Für Annghme des Commiſſions Antrages event. der Re
ſolution des Grafen Arnim ſprachen danach die Herren v. Below,
v Meding; und wird ſodann der Antrag der Commiſſion, ſowie die
Reſolution des Grafen Arnim angenommen. Schluß der Sitzung.

Nächſte Sitzung Mittwoch um 11 Uhr. Auf der Tagesordnung
u. A. der v. Below'iſche Antrag über die Unverantwortlichkeit der Aeuße
rungen im Landtag.

Nachdem das Obertribunal das Recht der Regierung anerkannt
hat von den Abgeordneten die. Stellvertretungskoſten zahlen zu
laſſen ſind die meiſten deshalb ſchwebenden Prozeſſe nicht mehr zum
Spruche bei dem höchſten Gerichtshofe gekommen vielmehr von den
Betheiligten zurückgenommen worden. Der rheiniſche Senat des Ober
tribunals hat ſich indeſſen über das Prinzip noch nicht ausgeſprochen
es liegt ihm nur die eine Angelegenheit des Hrn. Nücker vor.

Haben wir Duellgeſetze oder haben wir keine? So fragt ſich wohl
jetzt jeder der die Herausforderung des Herrn Virchow dürch Herrn
v. Bismarck erfahren hat. Wenn, wie man bis jetzt immer ange
nommen hat ſolche Geſetze exiſtiren warum werden ſie nicht zur An
wendung gebracht Wenn man ſie aber nicht mehr für zweckmäßig
hält wenn das Miniſterium zu der Ueberzeugung gekommen iſt, daß
das Duell nicht allein ſtatthaft, ſondern nothwendig iſt, warum bringt
es dann nicht einen Geſetz Entwurf ein, damit dieſe Geſetze aufgehoben
werden Jm Herrenhauſe würde ſich für eine Veränderung dieſer Ge
ſetze wahrſcheinlich eine Majorität ſinden, wie man wenigſtens aus den
Aeußerungen dieſes hohen Hauſes bei Gelegenheit des Duells des Edlen
Herrn Hans v. Rochow, als er Hinckeldey erſchoſſen hatte, ſchließen
dürfte. Jm Abgeordnetenhauſe freilich ſcheinen andere Begriffe von
Ehre vorherrſchend zu ſein.

Das neueſte „Juſtiz Miniſterialblatt““ enthält ein Erkenntniß des
Ober Tribunals vom 18. April, worin ausgeführt wird, daß, wenn in
einzelnen Provinzen das Schießen von Rehböcken während der Schon
zeit durch Provinzialgeſetze unterſagt iſt, dieſe Beſtimmung durch die
neuere Geſetzgebung nicht für aufgehoben zu achten iſt; ferner ein Er
kenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz Konflikte
vom 18. März d. J., wonach die Verwaltungsbehörden berechtigt ſind,
den in einer Gemeinde bisher üblich geweſenen Repartittonsmodus der
Kommunallaſten durch eine neue Regulirung derſelben abzuändern,
ohne daß der Rechtsweg dagegen zuläſſig iſt.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Das Verhältniß zwiſchen dem Berliner und Wiener Cabinet

ſcheint. ſeit der Abgabe der letzten Oeſterreichiſchen Antwort noch keine
Veränderung erlitten zu haben Preußen hat noch nicht geantwortet
und die Spannung dauert fort. „Kein Kiel ohne Oeſterreich an
wortet das Organ des Hrn. v. Schmerling auf den bekannten Spruch
des Hrn. v. Bismarck in der Kammer „Kein Kiel, kein Geld Be
ſonders ſcheinen die Oeſtexreicher auf die intimen Verhandlungen des
Großherzogs von Oldenburg in Berlin erboſt zu ſein. Man will in



Wien wiſſen, daß das Preußiſch Ruſſiſche Bündniß mit der Oldenbur-
giſchen Candidatur als Baſis eine beinahe vollendete Thatſache ſei und
daß Heſterreich- aufgefordert werden ſolle der Allianz Preußens und
Rußlands zur friedlichen Löſung der Schleswig Holſteiniſchen Frage
beizutreten.
hetrifft, ſo erſchöpft die Preſſe in Deutſchland darüber ihr Talent für
Conjecturen. Von Liner Seite ſagt man der Größherzog von Olden
burg habe nicht unbedingt die Preußiſchen Forderungen angenommen,
don andrer er habe alle ſeine Erbanſprüche an Preußen abgetreten
Auf letztere Conjectur antwortet der Wiener Correſpondent der Hamb.
Börſ.Ztg.“ mit Oeſterreich kein Oldenburger Die Preußiſchen Of
ficiöſen ſuchen indeß im Gegentheil zu den Oeſterreichiſchen das Ver
hältniß als weniger geſpannt darzuſtellenz ſie verſichern ſpeciell, daß
die Reiſe des Königs nach Karlsbad nicht aufgegeben ſei, ſondern es
ſich nur um eine Differenz von wenigen Tagen handeln könne. Da
gegen widerſprechen ſie der Nachricht daß der König in dieſem Jahre
nach SchleswigHolſtein reiſen werde.

Die Verlegung der Flottenſta tion von Danzig nach Kiel wird
in den nächſten Tagen eine vollendete Thatſache ſein. Aus Kiel d.
10. Juni, wird telegraphirt: „Die preußiſche Corvette „Vineta“ wird
morgen nach Danzig abgehen, um von dort das Kaſernenſchiff Bar
baroſſa“ nebſt 100 Seeſoldaten, ſowie das Büreau des Stations-Com
mandos nach Kiel überzuführen. Es iſt ferner verfügt worden, daß
die 2. See Artillerie Compagnie nach Beendigung der diesjährigen
Schießübungen von Stralſund nach Friedrichsort verlegt werden
ſoll. Ferner ſollen die Corvetten „Victoria und „Auguſta“ nicht in
Danzig, ſondern in der kieler Bucht außer Dienſt geſtellt werden.

Jtalien.
Ueber die Anſchauungen, welche über die Verhandlungen zwiſchen

Victor Emanuel und Vegezzi zu Rom in clericalen Kreiſen herrſchen
ſchreibt man der Köln. Ztg. aus Rom vom (6. Juni u. As, wie
folgt: „Je ungewiſſer man über den Gang der Verhandlungen mit
dem florentiner Hofe ſelbſt in amtlichen Kreiſen bleibt, deſto wenüger
feiern doch die damit Beauftragten, ja, die ängſtlich gewordenen dibe
ralen Kreiſe fürchten, das Abkommen werde zu aller Verwunderung,
ehe man ſichs recht verſehe, fertig da ſtehen. Legitimiſtiſch reactionäre
Stimmen außern, Alles ſei noch im Sialus quo, doch ſetzen ſie hin
zu „Die Verhandlungen wurden unter einem günſtigen Sterne be
gonnen und derſelbe Stern iſt noch nicht üntergegangen.“ Bemer
kenswerth bleibt daß gleich beim Beginne dieſer Negotiationen ein
Flugblatt des National-Comites die Freunde ermahnte ihnen alle
Aufmerkſamkeit zuzuwenden denn „Roms letzte Abſicht ſei, durch die
ſes Mittel Jtalien von Frankreich zu trennen“. Mancher verſtand a dies
damals nicht der jetzt begreift, von welcher Tragweite die durch die
corſiſche Rede in der kaiſerlichen Familie hervorgerufenen Mißhelligkei
ten ſein dütften. Es unterliegt keinem Zweifel, die Actionspartei in
Jtalien verliert mit dem Prinzen Napoleon den letzten Halt im offi
ciellen Frankreich.“

Amerika.
Die Amneſtie, welche der Präſident ſetzt fürz die Rebellen gegeben

hat, iſt ſehr charakteriſtiſch. Von ihr ſind ausgeſchloſſen nur die höch
ſten Beamten der Rebellenregierung die Generale und diejenigen, wel
che in amtlicher Eigenſchaft. daran theilgenommen haben und ein Ver
mögen von mehr als 20,000 Dollar beſitzen. In der neuen Welt
ſcheint man alſo das alte Sprüchwort: „Die kleinen Diebe hängt man
und die großen läßt man laufen“, ganz ernſthaft ümkehren zu wollen.
Trotzdem glaubt man nicht, daß ein Todesurtheil, außerdem an den
unmittelbaren Mördern Lincolns und Seward's, vollzogen werden wird

Präſident Johnſon ſcheint entſchloſſen keinerlei Geſchenke anzu
nehmen. Einigen Bürgern die ihm eine ſchöne Equipage verehrt hat
ten ſchickte er dieſelbe mit einem verbindlichen Dankſchreiben zurück,
in dem er ſagt: Obwohl ich die Reinheit Jhrer Abſicht, die dieſem
gehaltvollen Beweiſe Jhrer Achtung und Werthſchätzung zu Grunde
üegt vollkommen zu würdigen weiß ſehe ich mich doch gezwungen,
Geſchenke gütiger und loyaler Freunde abzulehnen, lediglich weil ich von
jeher die Ueberzeugung hatte, daß Perſonen, die eine hohe amtliche Stel
lung bekleiden, keinerlei Geſchenke annehmen ſollten. Er erbat ſich
blos die Zuſchrift, welche das Geſchenk begleitet. hatte, als Andenken
behalten zu dürfen

Telegraphiſche Hepeſchen.
Paris d. 42. Juni. Der „France zufolge melden aus Breſt

hier eingetroffene Briefe daß dort am vergangenen Freitag der Befehl
angelangt ſei zur ſofortigen Ausrüſtung von 5 Linienſchiffen, einer
Fregatte und 5 Transportſchiffen. Dieſe Schiffe ſollen wie man wiſ
ſen will, aus Algier 30,000 Mann Truppen nach Frankreich zurück
führen Jn Cherbourg wird die „Vigie“ ausgerüſtet für einen noch
unbekannten Beſtimmungsort. Auch iſt der Befehl nach Cherbburg er
theilt worden, die Reparaturarbeiten an drei ferneren Transportſchiſfen
auf das Thätigſte zu betreiben. Nach der „Patrie“ haben heute
Sitzungen des Miniſterconſeils und des Geheimen Raths ſtattgefünden,
denen die Kaiſerin beigewohnt hat. Wie man verſichert, iſt das ge
gen die Frankfürter „Europe“ erlaſſene Verbot wieder aufgehoben
worden.

Vermiſchtes.
München d. 0 Juni.„Driſtan und Jſolde im königlichen Hoftheater hat nun dieſen

Abend wirklich ſtattgefunden und trotz der ſpäten Nachtſtunde (die
Vorſtellung dauerte bis gegen 11 Uhr) theilt ein Correſpondent der
„A. Z. noch einige Zeilen über den äußern Erfolg mit. Der König,

Was übligens das Verhältniß Oldenburgs zu Preußen

Die erſte Aufführung von

Stein Brutto aus dem Markte genommen.

welcher der Vorſtellung vom Anfang bis zum Schluſſe beiwohnte, ward
beim Eintritt in die Loge von der überaus zahlreichen Verſammlung
mit den herzlichſten Zurufen- einpfangen. Obwohl es in unſerm Hoff
theater Sitte iſt, daß an den Abenden, an welchen die königlichen Ma
jeſtäten empfangen werden, dem Kunſtperſonal keine Beifalls bezeugun
gen zu Theil werden, könnte ſich der größte Theil der Verſammlung
doch nicht verſagen, ſchon nach dem erſten Acte das Schnorr ſche Künſt
kerpgar ſtürmiſch hervor zu rufen. Wenn hierbei einzelne Ziſchlaute
ertönten, ſo waren ſie wohl nur, wie das früher ſchon öfter in ähnli
chen Fällen vorkam, gegen das Zuwiderhandeln gegen die erwähnte
Sitte gerichtet. Nach dem zweiten und dem dritten Acte wurden alle
Mitwirkenden ſtürmiſch gerüfen und mit denſelben dann auch Hr. Ri
chard Wagner, der erſt auf der Bühne erſchien, nachdem das Rufen
und der Applaus immer ſtärker wurden. An dem reichlichen Beifalle
betheiligte ſich insbeſondere der König. Daß das viel beſprochene und
beſchriebene muſikaliſche Werk Oper nach bisherigen Begriffen darf
man allerdings nicht ſagen aufführbar iſt, das hat der heutige Abend
in glänzender Weiſe conſtatirt. Die Darſtellung war aber auch in gl
len Theilen gelungen, ſowohl von Seiten der Sänger als insbeſondere
auch des Orcheſters unter Hrn. v. Bülow's Leitung. So viel über

den für den Componiſten jedenfalls ſchmeichelhaften äußern Erfolg der
erſten Aufführung welcher am nächſten Dienstag die zweite und viel
leicht am Freitag die dritte folgen ſoll.

Kürzlich wurde Nachts die Beſatzung eines der Forts in
der Umgegend von Paris plötzlich durch Trommelſchlag und ſtarkes
Kleingewehrfeuer alarmirt. Die ganze Beſatzung trat unter die Waf
fen und der Commandant ſandte eine Patrouille ab, um zu recognos
ciren. Dieſelbe entdeckte bald die Urſache des Lärmes. Jn einem be
nachbarten Kloſter feierten nämlich die Mönche den Geburtstag ihres
Obern mit Trommelſchlag und Flintenſchüſſen.

Wollmarkt in Halle
12. Juni.

Unſer Wollmarkt war mit mehr Wolle befahren als angemeldet
und von irgend einer Seite für das erſte Mal erwartet worden iſt. Das
Quantum betrug etwas über 5000 Etr. und für den zweiten Markttag
iſt, weil Producenten ſich mit der Wäſche verſpätet haben neue Zufuhr
angeſagt. Damit iſt der thatſächliche Beweis geführt, daß Halle in einem
der wollreichſten Reviere liegt und es Bedürfniß der Producenten iſt, in
dem in der Mitte des Wollgebietes gelegenen und mit allen Hilfsmittein
des großen Verkehrs verſehenen Halle einen Markt zu haben. Das ganze
Wollquantum war von den Produücenten ſelbſt zu Markte gebracht keine
einzige Locke befand ſich darunter, die von Händlern wie dies in über
wiegender Weiſe in Berlin Breslau, Poſen u. ſ. w. der Fall iſt, zum
Verkauf geboten worden wäre. Darin liegt ein ſpecifiſcher Unterſchied des
Halliſchen Marktes von den andern größeren Märkten. Die Wäſche war
auch bei uns beſſer als in allen Vorjahren aüsgefallen, bei vielen Poſten
ſogar ausgezeichnet. Die Anführen waren beinahe ausnahmloös gut con
ditionirt. Der Geſchäftsgang trug den Character der diesjährigen Kon
junetur und dazu kam der Einfluß der ſich bei jedem neuen Markte gel

kend. macht und der hier mit doppelter Kraft hervortreten mußte weil er
durch die vollbegründete Eiferſucht von Koncurtenten verſtärkt wird.
Fremde Käufer waren erſchienen aber ſie hielten ſich bis in die Nach
mittagsſtunden reſervirt. Erſt im letzten Viertel des Tages erwachte die
Kaufluſt und es würden etwa 9000 Stein zu Preiſen von 113
l 13 Thlr. einige kleinere Poſten auch zu 1022 Thir. pro

Schöne Dominialwollen be
ſonders reich vertreten hielten auf 14 Thlr. ein Poſten ſoll mit 13
Thlr. gekauft ſein. Während des Marktes wurde über die Größe des
Marktes und über den Gang des Geſchäftes nach verſchiedenen Plätzen,
auch nach Deſſau und Weimar telegraphirt und die Matktbehörde erhielt
von dort gleichfalls Telegramme die ſofort publicirt würden Aus Deſ
ſfau kam 12 Uhr am 12 das Telegramm

n ſehr wenig hier; bis jetzt gar kein Geſchäftsabſchlußß Gang
t

Weimar telegraphirte an dem demſelben Tage um T Uhr daſſelbe
und gab die Preiſe zu 12 für Kammwollen zu 12 12 Thlr.
pro Stein an

Telegraphiſche Depeſche an die Halliſche Wollmarkts-Kommiſſion,
Halle, d. 13. Juni, 9 Uhr 3 Minuten.

Weimar, d. 13. Juni, 8 Uhr 57 Minuten. Geſtern ſehr flottes
Geſchäft 23814 Etr. verwogen, heute geſtrige Preiſe. Neuzufuhr faſt ver
griffen. Ueber den dortigen Stand bitten wir bald gefälliges Rücktele
gramm.

Hierzu ſei bemerkt daß Käufer vom Weimariſchen Markte heute
hier eingetroffen ſind, aber mit Käufen zögern weil ihnen die hier gefor
derten Preiſe nicht angenehm ſind.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgemt
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. d Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 335,8 6,9 N., ſtark. heiter.Petersburg 330,0 7,2 mäßig bedeckt, Regen.

Moskau 325,4 8,0 SW., ſchwach. bewölkt.7 Königsberg 334,3 7,8 NW., ſchwach. wolkig.
6 Berlin 335,5 7,4 NW., ſtark. bezogen geſtern

Reg. u. Sturm
in d. Nacht Reg

Torgau 334,6 7,8 NW., mäßig bedeckt.



Brkanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der durch Beſchluß vom 3. Februar 1865
über das Privatvermögen des Oberamtmanns
Fr. Schnuphaſe in Cöthen eröffnete Kon
kurs iſt durch gerichtliches Erkenntniß vom 26.
April 1865 wieder aufgehoben worden, und fällt
in Folge deſſen auch der in der genannten Kon
kurs Sache vom 22. Juni 1865 anſtehende
Prüfungstermin weg.

alle g/S., am 9. Juni 1865.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Auction.
Heute Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich we

gen Abreiſe einer Familie gr. Ul-
richsſtr. Nr. 18 allhier: 1 feinen Mahago
nyKleiderſekretair, dgl. Kommode, dgl. Waſch
tiſch, 1 Flügel, Sopha, Bettſtellen Spiegel,
Skühle, Koffer, Ladentiſch, männliche u. weib
liche Kleidungsſtücke Hausgeräthe u. dgl. m.

J. H. BrandtKreis Auct.Commiſſ. u. ger Taxator.

Eine der größten Reſtaurationen in Erfurt
iſt preiswerth zu kaufen. F. Schiller in Erfurt.

KüheAuection in Ober Beun g.
Montag den 19. d. M. von Vorm.

10 Uhr an ſollen im Dec. Sammel
Moſffimnannſchen, Gute in Ober Beung
bei Merſeburg S Stück sehr gute
friſchmilchenden und ragende, der verw. Frau
Stein bach zugehörigen Kühn meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verkauft
werden.

Merſeburg, den 12 Juni 1865.
Rindfleiſch Kreis-Auct.-Comm.

Friſchen Stettiner Portland- Cement
empfehlen Fr. Henſel S Haenert.

Verſchiedene Artikel meines Waaren Lagers habe ich nach ſtaktgehabter Jn ven-
tur zürückgeſetzt und empfehlen ſich darunter als beſonders prriswerth:

Barcges und Mozambiques,
a Lüstres und Mohairs,

Jacönas und OrSandys,
ſowie Lehwarze und eouleurte Seidenstoffe in großer Auswahl.

S. ütens,Das unterzeichnete proviſoriſche Comite
Sangerhauſen durch das Unſtrutthal
zu einer GeneralVerſammlung welche

Sonnabend den 17. Juni euxr. Nachmittags 3 Uhr
in Oldisleben vor dem Holze“ Statt haben wird recht zahlreich einzufinden.

Was Comfteé.
Kaufmann Ehrund, Mühlenbeſitzer Liebe Artern.
Regierungs Aſſeſſor v. Beulwitz Frankenhauſen.
mann Koenig Ssmmerda.
Sangerhaufſen.

ternheim.

für den Bau einer Lokal Eiſenbahn von

Bürgermeiſter Gottloeber, Dr. med. Schoenlein
Bürgermeiſter Gottlseber, Kaufmann Bretſchneider Cölleda

Mühlenbeſitzer Strutz Goörskeben. Kaufmann Lorbeer Held rungen
gebrdneter Hinze, Dr. med. Gernhard, Mühlenbeſier M. Weineck Oldisle ben
Rittergutsbeſitzer Kolmbuſch- Schloß-Vippach. Salinen Inſpektor Piutti Stot

Amtmann Venus Größ-Rüudſtädt.
Literat B. Mühlberg Sachſenburg.

nach Erfurt ladet die Intereſſenten ein, ſich

Kömmerzien Rath Hornung,
Bürgermeiſter Wegner, Kauf

Landtagsab

Kaufmann Sendel Auſtedt:

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten
bei Er Bachmann Maler u. Lackirer,

kl. Brauhausgaſſe Nr. 21.
Ein Laden der ſich zum Betriebe eines Ein

garren und Tabacksgeſchäfts eignet, wird in
guter Geſchäftslage Halle's, am liebſten mit
Wohnüng, zum 1 October zu miethen geſucht
Gefällige frankirte Offerten sub Chiffre A.
t 2 befördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Z.

Wittekind.
Heute Mittwoch den 14. Juni

ConcertAnfang 4 Uhr E. John.Wiener Morgenschuhe und Bantofeln,
gearbeitet für Damen und Herren,
Fußbekleidung durch ihre Leichtigkeit

elegant und dauerhaft
empfiehlt als das Angenehmſte für

Bicharck Frau.
Heute empfing eine Sendung nener MatjesHeringe,

de alle bisherigen Sendungen an Wöhlgeſchmack und Fettigkeit über
treffen,

det Nabeninfel.

die Heringshandlung von Woltze.
Dampfſchiſf „ortiinma.

Abfahrt von Nathswerder von 3 S Uhr ſtündlich
a Mittwoch den 14. und Donnerstag den 15. Juni Luſtfahrten nach

Verkaufs Anzeige.
Veränderungshalber bin ich willens, meine

bei Beiernaumburg, 1 Stunde von
Sangerhauſen belegene Bockwindmühle in
dem zum

Sonnabend den 17. Juni er.
Nachmittags 2 Uhr

in der Schenke zu Beiernaumburg angeſetz
ten Termine meiſtbietend zu verkaufen. Die
Mühle enthält 2 Mahl- und 1 Spitzgang, mit
Krähwinklerſteinen.

Kaufluſtige werden ergebenſt hiermit eingeladen Guſtav Jähne.
Gaſthofs Verkauf.

Ein an einem frequenten Bahnhofe der Berl.
Anhaltiſchen Eiſenbahn und in der unmittel
baren Nähe einer ausgebreiteten Fabrik gelege
ner, ſeit 5 Jahren neu erbauter Gaſthof mit
65 Morgen Feld und Wieſe, ſoll Familienver
hältniſſe halber verkauft werden. Auf frankirte
Anfragen wird unter der Adreſſe A. G. poste
restante Lieben werda nähere Auskunft er
theilt. Unterhändler werden verbeten.

Agentur Geſuch.
Ein junger, thätiger Kaufmann, welcher das

ſächſ. Voigtland und Erzgebirge, ſowie einen
Theil von Baiern und Böhmen bereiſt, wünſcht,
um ſeinen Wirkungskreis zu erweitern, die Ver
tretung für ein Colonialwaaren Geſchäft zu über
nehmen. Hierauf Reflectirende erfahren das
Nähere bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.

Ein zuverläſſiger Menſch in den Vierziger
Jahren unverheirathet, welcher durch beſondere
Schickſale einen Arm verloren hat, wünſcht eine
Anſtellung als Aufſeher vielleicht auf einem
Gute, indem derſelbe in der Seconomie aufge
wachſen und darin vollkommen bewandert, oder
auch als Aufſeher in irgend einer Anſtalt oder
Fabrik. Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens wie
ſeiner Brauchbarkeit werden ihm reichlich und
von angeſehenen und hochgeſtellten Männern er
theilt werden Das Nähere wird Herr H. F.
Exius in Merſeburg zu ertheilen die Güte
haben.

Ein junger Mann, mit der Buchführung u.
Correſpondenz vertraut, ſowie in der Oekonomie
erfahren 27 Jahr alt, ſucht baldigſt Stellung.
Offerten unter 0. L. nimmt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Verwalter- Stelle Geſuch
Ein fünger tüchtiger Dekonomie Verwalter,

dem vortreſfliche Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht
ſofort oder I. Juli d. J. eine Stelle. Gefällige
Adreſſen befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein gebildetes Mädchen aus guter Familie,
in geſetztem Alter, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen eine Stelle als Geſellſchafterin oder als
Stütze der Hausfrau und Beaufſichtigung der
Kinder auch iſt dieſelbe befähigt einen nicht
zu großen Hausſtand ſelbſtſtändig zu leiten
Franco Adreſſen werden unter Chiffre L. N.
poste restanté Merseburg erbeten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Georgsbhurg h. Cönnern
Freitag den 16. d. M. Abends gr. Con

cert. Zur Aufführung kommt unter Andern:
Humiovdreske Nr. 7 v. Fr. Riede. Anfang
präc. 6. Uhr. Ergebenſt ladet ein Fr. Maaß.

Eine Pferdedecke gefunden zwiſchen Beuch
litz und Schlettau abzuholen gegen Jnſer
tiönsgebühren in Schlettau bei

A. Schmidt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern fand unſer geliebter Sohn Albrecht
in dem Saalſtrome den Tod. Er ſtarb in der
Rettung ſeines jüngern Bruders

Allen, welche bei der Rettung unſeres jüngern
und der Aufſuchung der Leiche unſeres ältern
Sohnes Hülfe leiſteten unſern herzlichen Dank!

Halle den 43. Juni 1865.
v. Bieren und Frau

TodesAnzeige.
Geſtern Nacht 12 Uhr entriß uns nach kur

zem Krankenlager der unerbittliche Tod unſere
heißgeltebte Tochter und Schweſter Auguſte,
in einem Alter von 22 Jahren 4 Monaten

Gerecht und groß iſt die Trauer und unver
geßlich wird uns die Dahingeſchiedene bleiben

Jndem wir allen Freunden und Bekannten
dieſe Trauernachricht widmen bitten wir um
ſtilles Beileid

Mansfeld, d. 12. Juni 1865.
Conrad Dieſel's Wittwe und Kinder.

Am 12. Juni er. ertrank nach großen aber
erfolgreichen Bemühungen, ſeinen jüngeren Bru
der aus den Fluthen der Saale zu retten, unſer
theurer unvergeßlicher Corpsbruder, der stud.
med. Albrecht von Bieren,

Allen Corpsbrüdern und Bekannten widmet
dieſe trauxige Nachricht

das Corps Falaſomarchia.
J. A.T. Lingner, stud. jur.
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gekünd. 2000 Ctur.
600 Etnr.
einer kleinen Jahl von
lebt doch der Schluß
ebenfalls an der

heute ganz un
Weizen 52——64

30—30 4 pro

Hafer loco bei bedeutenden Umſätzen feſter,
Jn Rüböl war die Stimmung gleichfalls ſehr feſt

allgemeinen Beſſerung gebührenden Antheil

Termine ſtill, gekünd.
und zogen Preiſe bei
Der Handel war be

etwas ruhiger. Spiritus nahm

Abgebern nach und nach um 9
an.trotz behaupteter höherer Preiſe

und Courſe ſtellten fich fürfaſt alle Termine um höher. Der Verkehr erlangte bei vermehrtem Angebot nurMagdeburg, den 12. Juni. Weizen F. Roggen Gerſte mäßige Ausdehnung.
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14 Breslau d. 12. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 139 Br., G.

Nordhauſen, den 12. Juni. Weizen 1 25 a bis 2 6 r Roggen Weizen weißer 58—72 gelber 52——66 Roggen 43—46 Gerſte 31
15 bis 1 23 r Gerſte 1 I 189, Hafer 37 9. Hafer 26—30bis 1 r Rübbl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 18 Stettin d. 12. Juni. Weizen 43—56, Juni u. Juni/Jult 55 bez.
Berlin den 12. Junk. Weizen loco 45 60 F nach QOnualität, gelb märk Juli Aug. 57 bez., Sepibr. Ocibr. 59 bez. u. Br. Roggen 37—38 Junt u.

54 bunt voln. 55 feiner desgl. 57 Roggen loco 80—81pfd. 39 Juni Jult 371 bez., Jult Aug. 38 bez. S
ab Kahn, 82—83pfd. 40 ab Boden,

Schon vor dem Beginn der Börſe verrieth
trotz der auswärtigen flauen Berichte eine einen feſten Ton annehmen wollende Ten
denz,

dann auch ſo vorherrſchend und ſchließt der Markt zur Notiz bei lebhaftem Verkehr in

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Geſellſchaftsver

mögen der hier unter der Firma Otto Bet-
beſtehenden Handelsgeſell
über das Privatvermögen
Bettega hier eröffneten

Konkurſe iſt der Tag der Zahlungseinſtellung
anderweit auf den 28. Juli 1862 feſtgeſetzt

tega Comp.
ſchaft, und in dem
des Banquier Otto

worden.
Halle a/S. am 26. Mai 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

bez. Sept. Oct. 18 bez., Oct. Nov. 1327,
5,

13 Br. Juni 135
Juni u. Juni Jult 14
Oct. 14 bez.

93 Bancothaler bez. u.

pr. Sept. Oct. 70 bez.
Liverpool, den 1

Amertkaniſche 17,
Dhollerah 9 Bengal

4 ZollWaſſerſtand der

am 12. Juni 1 Fuß 3
Waſſerſtand der

e 3 Fuß 6 Zoll.
aſſerſtand der Elb

Spirttus loco

über die zu

Auction
von Vieh, Schiff und Geſchirr.

Gaſchwitz bei Lei
riſchen Eiſenbahn,
aufgabe wegen ſämmtliches todte und lebend
Jnventar, beſtehend in eirca 10 St. S

wagen, Ackergeräthen,
tend verſteigert werden.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe des Koſſäthen Johann

Wilhelm Karl Schaaf gehörige Koſſäthen
münde mit einem Areal

150 DD Ruthen ſoll ohne Jn-
ventarium Behufs der Auseinanderſetzung auf

der freiwilligen

gut Nr. 15 zu Os
von 79 Morgen

den Antrag der
Subhaſtation
am 23. Juni C.

Erben im Wege

Nachmittags 2 Uhr
im Schaaf'ſchen Gute verkauft werden und
ſind die Taxe nebſt den Verkaufsbedingungen
im 2. Vormundſchafts Büreau einzuſehen

gen a/S. den 3. Juni 1865.
önigl. Kreisgericht, Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
Handelsgeſellſchaft Kloſtermann Bauer-
meiſter und des Fabrikanten Robert Klo
ſtermann wird in dem Prüfungstermine am
23. Juni d. J. auch über einen nachträglich ge
ſtellten Antrag des Gemeinſchuldners Kloſter
mann auf Gewährung einer Unterſtützung aus
der Maſſe verhandelt werden.

Merſeburg, den 7. Juni 1865
Königliches Kreis Gericht.

Der Commiſſar des Konkurſes.
gez. Nindſleiſch, Kreisrichter.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Handelsmanns Friedrich Leberecht Kuhne
zu Oberwünſch iſt der einſtweilige Verwalter,
Kaufmann Carl Fritzſche zu Querfurt,
nunmehr definitiv zum Verwalter der Maſſe
ernannt worden.

Querfurt, den 2. Juni 1865.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung

Offene Lehrerſtellen
An der hieſigen l. Stadtſchule ſind zwei Leh

rerſtellen mit je 180 jährlichem Gehalt und
zwar die eine ſogleich, die andere am Octo
ber e. zu beſetzen.

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen
uns bald zugehen laſſen.

Esnnern, den 12. Juni 1865.

Sämmtliche Gegenſtände befinden ſich in gu
tem Zuſtande u. die Auction
lebenden Jnventar.

Br. Richard Brandt, req. Notar.
Verkauf.

mit Laden Siederei,
behör, namentlich Morg. Land, ſoll auf

den 24. Junt o. Nachm. 8 Uhr
im hieſigen Rathskeller öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Mücheln, den 10. Juni 1865.
E. Jäger, Seifenſtedemeiſter.

Anzeigen
1) Auf einem Rittergute kann ein junger

Menſch, welcher die Landwirthſchaft erlernen
will, ohne Lehrgeld eine angenehme Stellung
ſofort antreten.

2) Eine Wirthſchafterin, welche auf einem
größeren Rittergute die Wirthſchaft erlernt hat,
wünſcht unter billigen Anſprüchen baldigſt eine
derartige Stellung

Nähere Auskunſt erfolgt unter poste restante
A. B. Querfurt

Ein Anſpanngut zu Gleina
a/Unſtrut, mit 180 Morg. Feld
1 Morg. Wieſe an der Unſtrut, guten Wirth
ſchaftsgebäuden, ſoll mit ſämmtlichem Jnven
tar an Vieh Schiff und Geſchirr,

bei Freiburg
in guter Lage,

Br.,

Hamburg, d. 12. Juni.

ruhig ab auswärts unverändert

Fair Dhollerah II

Waſſerſtand der Saale bei Falle am 12
am 13. Juni Morgens am Unterpegel 5

Montag den 19. Junt von Vormittags 9 Uhr
an und folgende Tage ſollen auf dem Rittergute

Pzig, Haltepunkt der Baie
Meile von Leipzig, Pacht

pannpferden, 36 St. meiſtens hochtragenden
Kühen u. Kalben, Wirthſchaftswagen, Kutſch

Maſchinen c. meiſtbie

beginnt mit dem

Mein hier am Markte gelegenes Wohnhaus
Garten und ſonſtigem Zu

ept. Octbr. 40 bez. RübölSept. Oct. 132, Br. G. Spiritus 14 bez.,Juli Aug. 14 bez.bez. Aug. Sept. 14 G. Sept.
Weizen loco matter, pr. Juni Juli 5400
Sept. Oct. 98 Br., 98 G., ruhig.

r. Juni Juli 5100 Pfd. Brutto 84
I Br., feſt. Oel Oct. 27 28, ſtille.

Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Markt ruhig
middling Fair Dhollerah 10 middling

6 China 9, Somra II Pernam 16 15

Pfd. netto
Roggen loco

Br., 83 G.,
Br. pr

u. G., 7
2. Juni.

/4

Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß
Fuß 4 Zoll.
am 11. Juni Abends 1 Fuß 4 Zoll,

bei Magdeburg den 12.

Saale bei Weißenfels
Zoll.

Elbe Juni Vormittags am neuen
Mittags: 1 Elle 23 Zoll unter

Schifffabrtsnachrichten
Magdeburg die Schleuſe paſſtrten beladenen Kähne.

e bei Dresden am 12. Juni

Aufwärts: Am 11. Junt. Sonntag, Güter, v. Hamburg n. Halle.
verbun Gebr. Pickert, Brennholz, v. Rogätz n. Buckau. C. Schmdt, Knochenkohle, vonihre Unterſtützung fand, und dadurch Magdeburg n. Halle. Am 12. Juni. Fr. Wenig, Eiſen v. Hamburg n. DeſſauSt Stimmung blieb Sonntag, Coaks, v. Hamburg n. Deſſau. Fr. Hertel, Schiefer, v. Ham

burg n. Halle. W. Göhre, Eiſen, v. Hamburg n. Halle.ſehr bedeutende Umſätze zu beſ Niederwärts: Am 11 Junt. G. Keilig, Güter, v. Dresden n. Magdeburg
Sachſen und dem Havellande, Fr. Andreae, desgl. A. Knorre, Hafer, v. Prag n. Mazdeburg.

Mühlen- Grundſtück- Verkauf.
eränderungshalber bin ich geſonnen, meine

Waſſermühle mit allem Zubehör und circa
9Morgen 84 Ruthen Feld und Wieſe ſofort zu

verkaufen. Preis 3000 mit der Hälfte An
zahlung.

Kaufluſtige können mit mir
lung treten.

Mühle zu Cröllwitz bei Dürrenberg
W. Schröder

Ein in hieſtger Stadt b findliches Material
waaren Geſchäft ſoll unter günſtigen Bedingun
gen verkauft werden. Nähere Mittheilun-
gen auf frankirte Anfragen ertheilt

Julius Meißner,
1865.

e in Unterhand

Cöthen, im Mai

halts iſt ein ſehr flot
Materialgeſchäft von jetzt ab mit

In einer Hauptſtadt An
tes Wein und
ſämmtlichem Waarenlager käuflich zu überneh

men. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Webel in Zeitz
alle Buchhandlung-

gen zu begziehen:
Die Debertretungen

d s

Preussischen Strafrechts
unter Berücksichtigung

der für die Provinz Sachſen gültigen
polizeilichen Strat- Bestimmungen

zum praktischen Gebrauch
är

Binzelvechter Polieiriohter Poliet
Rechts und Staat Poläe

veruwalter und Poliseibeamte
Zusammengestellt vom

Kreisrichter BRothe in Zeitz
gr. 89. Preis 1 Thlr 7 Sr.

Das Vorstehend bezeichnete Werk, das seiden 20. Juni dieſes Jahresfran zehn er
im Wege der freiwilligen Licitation unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen verſteigert werden Reelle Selbſtkäufer kön
nen auch ſchon vorher mit Unterzeichnetem in
Unterhandlung treten.

Carsdorf, den 28. Mai 1865.
Andreas Stegel, Mühlenbeſitzer

Privatentbindungen
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im

Der Magiſtrat.
Sächſiſchen. Näheres sub S. 8. S. 1000.
poste restante franco I el pzig.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

nem Titel nach vorzugsweise für gewisse Be-
amte bestimmt ist, kann ebenso allen denen
mit Recht empfohlen werden welchen daran
liegt, die Debertretungen des Preuss Strac
rechts und die für die Provinz Sachsen erlas-
senen zahlreichen Polizet-Strafbeslimmungen,
von deren Vnkenntsiss oft Uebertretungen da-
Segen und Bestrafungen die Folge sind, ger
nau kennen zu lernen. Insbesondere machen
wir Gewerbetreibende Fabrikanten und Orts
richter auf dies Werk aufmerksam.

Verkauf eines Theaters nähere Nachricht b
Kuckenbürg,

e n 2

S 2 2

n 359

c



Zweite Beilage zu.

Vermiſchtes.
Jn Dresden ſind bereits zur dem allgemeinen Deut

ſchen Geſangsfeſt angemeldet die Geſangvereine: Großbritannia in
London, Cäcilig in Lyon, Liedertafel in Krakau, Harmonie in Lemberg,
Liedertafel und Liederkranz in Oedenburg, die Männergeſangvereine zu
Lodz und Oſtrowo in Poſen, zu Riga und auf Helgoland Teutonia
zu Paris, Liedertafelsin St. Petersburg, 20 Mitglieder Deutſcher Ge
ſangvereine aus New York und 9ndergl. aus Auſtralient

Berlin, d. 9. Juni. Das Criminalgericht verhandelte heute
einen Prozeß der geeignet ſein dürfte, obwohl es ſich nur um eine
Anklage wegen Diebſtahls handelte, auch in weiteren Kreiſen Intereſſe
hervorzurufen. Auf der Anklagebank erſchien nämlich eine kleine Tän
zerin, die ſich durch ihr Auftreten im Victoria Theater und ſpäter im
Kroll ſchen Etabliſſement eine gewiſſe Beliebtheit errungen Marie Jo-
ſephine Durvank, genannt „Finette Dieſe kleine Künſtlerin wurde
von der Anklage beſchuldigt dem Geh. Legationsrathe v. Schack, der
ſie am 15. April d. J. in ihrer Wohnung beſucht hat, ein Portemon-
naie mit 25 Stück Napoleonsd'or entwendet. zu haben. Die Sache
hatte ſchon bei ihrem Bekanntwerden Aufſehen erregt, und es war da
her nicht zu verwundern daß ſich ein elegantes und zahlreiches Her
ren Publikum wahrſcheinlich Verehrer der kleinen Finette im
Zuſchauerraume eingefunden hatte. Vor dem Beginne der Verhand
lung beantragte der Staatsanwalt im Intereſſe der Sittlichkeit die
Ausſchließung der Oeffentlichkeit; der Vertheidiger, Rechtsanwalt Sim
ſon, ſowie die Angeklagte proteſtirten jedoch dagegen, und der Gerichts
hof lehnte den Antrag vorläufig ab. Die Angeklagte, die in feinſter
Toilette vor Gericht erſchien, ſpricht nur die franzöſiſche Sprache, aber
elegant und correct. Sie erklärte, daß ſie in Bordeaux geboren 24
Jahre alt und noch niemals in Unterſuchung geweſen ſein Auf die
Anklage verantwortete ſie ſich klar und zuſammenhängend. Sie er
zählte, wie der Geh. Legationsrath v. Schack ſich ihr im Kroll ſchen
Locale genähert ihr geſagt, daß er ſie aus ihrer Photographie ſchon
längere Zeit kenne, und ſie um ihre nähere Bekanntſchaft gebeten habe.
Sie habe ſich damals ſehr gelangweilt in Berlin das Anerbieten gern
angenommen und v. Schack habe ſich nun bemüht ihr Zerſtreuungen
aller Art zu ſchaffen. Er habe ihr täglich Geſchenke von Blumen und
feinen Weinen gemacht, ſei mit ihr ausgeritten, habe verſchiedene Locale
beſucht c. Am 14. April d. J ſei ſie in Geldverlegenheit geweſen,
habe v. Schack um Geld gebeten, dieſer habe ihr ein Lotterie-Loos oder
einen Wechſel ſangeboten, ſie aber habe ihm erwiedert, 500 Frs. ſeien
ihr das Liebſte. Am anderen Tage habe v. Schack ſie beſucht, habe
ihr das Portemonnaie mit dem Golde gezeigt und ſie gefragt was es
für eine Münzſorte wäre. Auf ihre Antwort habe er ihr die Gold
ſtücke geſchenkt. Hr. v. Schack iſt an dem gedachten Tage, reſp. Abende
ſehr lange bei der Angeklagten geweſen wie ſie ſagte bis 12 Uhr
Nachts und es ſcheint dabei zu einem Zerwürfniſſe zwiſchen Bei
den gekommen zu ſein wegen Anforderungen, die v. Schack an die An
geklagte geſtellt. Die Angeklagte begann, dieſe Vorgänge zu ſchildern,
der Stagtsanwalt beantragte jedoch wiederholt die Ausſchließung der
Oeffentlichkeit bei der ferneren Verhandlung, und der Gerichtshof gab
dieſem Antrage gegen den Proteſt des Vertheidigers auch nunmehr
ſtatt. Es iſt deshalb über den weiteren Verlauf der Verhandlung
nichts zu berichten. Das Reſultat derſelben iſt, daß der Staatsan
walt zwar vier Monate Gefängniß gegen die Angeklagte beantragte,
der Gerichtshof ſie jedoch freiſprach.

Braunſchweig, d. 6. Juni. Jn der am geſtrigen und heu
tigen Tage hier ſtattgefundenen Conferenz der Deputation des deutſchen
Juriſtentages wurde die nächſte Verſammlung des Juriſtentages auf
die zweite Hälfte des Monats Auguſt künftigen Jahres in München
feſtgeſetzt.

(Curioſum) Das zu Hilden erſcheinende amtliche Kreis
blatt enthält wörtlich nachſtehende Zeilen Nach einer Verfügung des
königlichen Landrath Amtes findet die Muſterung der Pferde der Stadt
und Landbürgermeiſterei Gerresheim am Montag den 10. Juli d. J.
Morgens 8 Uhr an der Kaiſerbuürg ſtatt. Ich fordere daher die in der
Stadt und Landbürgermeiſterei wohnenden Pferdebeſitzer mit Aus
nahme der Hengſte und derjenigen Fohlen, welche nicht 2 Jahr alt
ſind, hiermit auf, ihre ſämmtlichen Pferde bei Vermeidung geſetzlicher
Beſtrafung der dort anweſenden Schaucommiſſion behufs der Reviſion
vorzuführen. Gerresheim, den 23. Mai 1865. Für den Bürgermei
ſter: der Beigeordnete Dürff.

Unkenntlich gewordene Leichen wieder kenntlich zu machen ge
lang dem berühmten Londoner Arzte Dr. B. W. Richardſon. Jn
einem Hauſe Londons würde eine Frau ermordet gefunden von einem
Manne, der ſpurlos darauf verſchwunden war. Einige Wochen darauf
ward ein Mann aus der Themſe gezogen, in welchem man den ver
ſchwundenen Mörder jener Frau vermüthete. Bei der vorgenommenen
gerichtlichen Unterſuchung war die Fäulniß bereits ſo weit vorgeſchritten, daß

jedes Erkennen der Leiche unmöglich war. Richardſon badete die Leiche
in einer Löſung von Salzſäure und ſpritzte in die Adern eine Löſung
von Chlorzink und Eiſenchlorid in Chlorwaſſer. Das Reſultat über
traf alle Erwartung das bis zum völligen Verwiſchtſein einer menſch
lichen Form aufgedunſen geweſene Geſicht hatte faſt ganz ſeine norma
len Umriſſe erlangt und die blau ſchwarze Farbe hatte einer blaſſen
aſchgrauen Platz gemacht. Die Phyſiognomie der Leiche war nun eine
ſo deutliche, daß die drei gerichtlich vernommenen Zeugen die den
Mann bei ſeinem Eintritte in die Wohnung der ermordeten Frau ge

136 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 14. Juni 1865.

nau geſehen hatten es beſchwören konnten daß ſie nicht die des ver
mißten Mörders ſei.

Nachrichten aus Halle.
Am 13. Juni.

Geſtern Nachmittag ereignete ſich auf der Saale ein bekla
genswerther Unglücksfall, der in vielen Kreiſen ſchmerzlich einpfunden
wird. Bei einer von mehreren jungen Leuten veranſtalteten Waſſer
partie unweit der Peißnitz ſchlug das Fahrzeug um und einer der Theil
nehmer, stüd. med. v. Bieren (Sohn des hieſigen Rechtsanwaltes
v. Bieren) fand nachdem es ihm gelungen ſeinen jüngeren Bruder
zu retten, in dem Strome ſeinen Tod. Erſt am Abend wurde der
Leichnam des hoffnungsvollen jungen Mannes aufgefunden

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juni.

Kronprinz Hr. OAmtm. Kettenbeil a. Zſchöpplin. Hr. Baron v. Bär a. Cur
land Hr. Oekon.-Comm. Rath Menzel a. Mühlhauſen. Die Hrru. Kaufl. Becker
a. Leipzig Jacoby a. Meerane, Schulz a. Bremen Oehlſchlägel a. Magdeburg,
Meißner a. Erfurt Calm a. Mainz, Römer a. Brandenburg. Hr. Stud. jur.
v. Feldheim a. Heidelberg. Hr. Schiffsrheder Nüscke a. Memel. Hr. Bürger
mſtr. Schrecke a. Eilenburg.

Stadt Züürich. Hr. Stud. oece. v. Buchowsky a. Poſen. Hr. Wagen Fabrik.
Seydel a. Zeitz. Hr. Paſtor Friedrich a. Gnadau. Hr. Oekon. Preiting a-
Werdern. Hr. Jnſp. Seytlmann a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſ. Keßler a. Naum
burg. Hr. Amtm. Krüger a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Diedrich u. Reinhardt
a. Leipzig Panckel, Roſenſtock, Stolberg u. Breitfeld a. Berlin Schlunck a.
Brandenburg Thüme a. Kaſſel, Wiedener a. Braunſchweig Löbling a. Naum
burg, Wiegand a. Zeitz, Gyger a. Magdeburg Hellwig a. Merſeburg Meisner
a Eisleben.

Goldner Ring. Hr. Kreisger. Secr. Kleine a. Hagen. Hr. Handelsgärtner
Metz a. Erfurt. Die Hrrn. Paſtoren Naumann a. Langendorf Bertram a.
Diesdorf, Gandert a. Schlagenthin. Hr. Tuch Fabrik. Levin m. Sohn a. Göt
tingen. Hr. Cand. med. Schreiber a. Berlin. Hr. Baumſtr. Rothenburg m.
Frau a. Pyritz. Hre Secr. Stief a. Staßfurt. Die Hrrn. Kaufl. Wehde a.
Binde, Plate a. Neheim, Gebr. Ebmeyer a. Bielefeld Zitzſche a. Suhl Schmidt
ar Leipzig, Schlickmann a. Berlin, Aßmann a. Hamburg.

Golcdiner Löwe. Die Hrrn. Amtl. Stebenhühner u. Merang a. Schernitz, Weis
korn a. Lochau, Alfred a. Wallhauſen, Triptropp a. Torgau. Hr. Superit. Weiß
a. Schkenditz. Die Hrrn. Paſtoren Haring a. Zweimen Weiß a. Groß-Pverten,
Lochte u. Hr. Eigenthümer Gedermann a. Sangerhauſen. Hr. Rent. Rüdiger a.
Bennungen. Die Hrrn. Kaufl. Lion a. Magdeburg, Ditrich a. Rieſa Meier a.
Dortmund. Die Hrru. Fabrik. Schneider a. Deutz, Otto a. Rheims, Keller a.
Naumburg. Die Hrrn. Oekon. Pritſch a. Merſcheide, Leo a. Oberthau. Hr.
Amtsrath Nienſtedt a. Wolfenbüttel.

Stadt Mamburg. Hr. Gen.Major u. Div.-Comm. v. Fränzeki u. Hr. Hauptm.
im Generalſtabe v. Schönfels a. Magdebürg. Hr. Pr. Lieut. Menſe m. Frau a.
Trier. Die Hrrn. OAmtl. Kleemann a. Gatterſtedt, Gebr. Hübner a. Weißen
ſchirmbach, Böving a. Artern, Kunkel a. Roßleben Pitzſchke m. Tochter a. San
dersleben Harsleben a. Roitſch, Oelze a. Groß-Werder, Jacobs a. Memleben.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf zu Winzingerode, Baron v. Helldorf a. Rundſtedt,
Kaul a. Emſeloh. Die Hrrn. Amtl. Keßler a. Eisleben Stopps a. Schmohn
Hr. Paſtor Herſting a. Sylbitz. Hr. Stallmſtr. Hajak a. Bamberg. Hr. Stat.
Einnehmer Sode a. Sangerhauſen. Hr. Gutsbeſ. Lüdecke a. Hettſteht. Hr. Fa
brikbeſ. Meyer a. Guben. Die Hrrn. Kaufl. Querfel a. Leipzig, Süskind a.
Ballenſtedt, Goldſchmidt a. Frankfurt, Forſtemann a. Kaſſel, Droßel a. Aachen,
Herzheim a. Jeßnitz. Hr. Oberpred. Thilo a. Berlin.

Mente's ötel. Die Hrrn. Jnſp. Hickethier a. Nebra, Voigt a. Gleina. Hr.
Paſtor Krüger a. Schenkenberg. Die Hrrn. Tuch Fabrik. E. u. O. Fiedler g.
Oederan i. S. Hr. Schäfereidir. Diehl a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Thieme a.
Oſtrau. Die Hrrn. Kaufl. Salomon a. Mainz, Mehyerſtein u. Gottſchalk a.
Gröbzig, Gödicke a. Frankenhauſen, Wernthal a. Magdeburg Meher a. Köothen,
Dünnwald a. Berlin, Reichelt a. Leipzig, Beckart a. Fürth. Die Hrrn. Fabrik
Gebr. Glausnitzer, Bartel u. Schultze a. Döbeln. Die Hrrn. Reviſ. Hoffmann
a. Erfurt Trapp a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 335,06 Par. L. 336,12 Par! L. 337,17 Par. L 386,12 Par S
Dunſtdruck 3,08. ar. L. 2,44 Par. L. 2,99 Par. L. 2,84 Par. S.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 45 pCt. 70 pCt. 65 pCt.
Luftwärme 7,4 G. R. 11,7 G. Rm 8,8 65. Rm. 9,3 G. Rw

Börſen- Verſammlung in Halle
am 13. Juni 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Sehr kleine Zufuhr
Weizen 170 t 52 53 bez. 17475 53 bez.
Roggen: 160 W 40 bez. 168 41 42 be
Gerſte: 140 W 30 bez. 150 32 33 bez.
Hafer 25—25 bez.
Kümmel!: ohne Angebot geſucht.
Fenchel: Unverändert.
Wau: p. Ctr. 25 3 bez.
Oelſaaten: fehlen.
Sbärke: 6 gefordert, 511 bez.
Spiritus: matte Stimmung, Kartoffel, in Locowaare 14

nominetl, Termine ohne Handelz Rüben 13 angeboten Juli
Ockbr. 14 angeböten, 13 zu machen.

Rüböl 13 geboten.
Solaröl und Rohzucker: unverändert.
Rübenſyrup: 30 bez.
Pflaumen, Heu u. Stroh unverändert.

Marktbericht.
Halle den 13. Juni. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) an

der Börſe. Weizen 2 3 9 bis 2 8 3 X Roggen T 20bis 1 23 Gerſte T. 7 J 6 e bis 1 11 J 3
Hafer 1 1 6 bis 9 Heu pro Centner ILangſtroh pro Schock à 1200 e 8 Die Polizeiverwaltung.



Bekannkmachungen.
In dem Konkurſe über den Nachlaß des

Drechslermeiſters und Metalldrehers Gottlieb
Carl Chriſtian Fiſcher hier, iſt der
AuctionsCommiſſar Elſte hierſelbſt als defini
tiver Verwalter der Maſſe angenommen und be
ſtätigt worden.

alle a/S., am 25. Mai 1865.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gericht

zu Halle a/S.
I. Abtheilung.

Das dem DOekonomen Auguſt Thilo
Kaufmann hier zugehörige, im Hypotheken
buche von Halle Vol. 66 unter No. 2365 ein
getragene Grundſtück:

eine 166 DRuthen haltende Bauſtelle
vom Planſtücke No. 239 Giebichenſtein
Halleiſchen Markenantheils auf der faulen
Wietſchke“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur (1 Treppe hoch Zimmer Nr. 15) einzu
ſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

3108 10ſoll
am 3. Oetbr. I865 Vormitt. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis-Gerichtsrath v. Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Auction.
en den 19. Juni E. u. Folg.Tag von Nachmittag 1 Uhr ab ver

ſteigere ich „Landwehrſtraße Nr. I5“ in
der Maurermeiſter Grötheſſchen Konkürsſache:
verſchied. Mahag., Nußbaum u. Birkenmöbel,
1 Regulator, 3 eiſerne Bettſtellen, Wäſche und
Kleidungsſtücke 1 Pianoforte, Bilder, 1 Co
pirpreſſe, 23 Tonnen Cement, 19 Karrenräder

u. dergl. m. Elſte,gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Gerichtlicher Ausverkauf.

Ueber die Bauart und den

genboden) und 4 Morgen Wieſe,

nen
tung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

2000 auf dem Grundſtücke hypothekariſch ſtehen bleiben

und ca. T0 Morgen Feld iſt für 9000 Thlr. ſofort
Selbſtkäufer belieben
Stückrath in der Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Berlin Anhaltiſche
Vom 17. Juni e ab werden allſonntäglich

nen nach allen Stationen

Eiſenbahn.
auf allen dieſſeitigen Statio

unſerer Bahn zu den fahrplanmäßig anhaltenden
Zügen Billets zum einfachen Preiſe ausgegeben welche, durch Stempel des

Datum und 000 bezeichnet, zur freien Rückfahrt mit den entſprechenden Zügen an dem
ſelben Tage berechtigen.

Außerdem werden von demſelben Zeitpunkte ab Sonnabends und Sonntags auf
allen Stationen nach allen dieſſeitigen Stationen Tagesbillets mit Gültigkeit bis
reſp. Sonntag uns Montag Abend zur Ausgabe gelangen.

Weder auf die Billets zu halben Preiſen noch auf die erwähnten Tagesbillets mit ein
oder zweitägiger Gültigkeit wird Freigepäck gewährt ebenſowenig Gepäck zur tarifmäßigen Be
förderung angenommen

Berlin, den 10. Juni 1865. Die Direction

Auction ddes Paſſagier-Rad-Dampfboots Portuna
Dienstag den 20. Juni Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich am Landungsplatze

im Nathswerder allhier wegen eingetretener Fa milienverhältniſſe des Herrn
Eigenthümers:

Ein vorzüglich gut eonſtruirtes Paſſagier Rad Dampfboot Wortu-
ma mit ſämmtlicher Takellage.

Die Maſchine enthält 2 Cylinder init 10 Pferdekraft Keſſel approbirt mit 9 Atmoſphären.
frühern Koſtenpreis des Dampfbootes giebt jederzeit der ünterzeich

nete Commiſſar Auskunft. (Ein Theil des Kaufpreiſes wird bei genügender Sicherheit von dem
Eigenthümer gern geſtundet.) Für auswärtige Käufer wird auf Verlangen vor dem Termine
eine Probefahrt beſonders angeſtellt

J. H. Brandt,Halle, am 8. Juni 1865.
Kreis Auct. Commiſſar und gerichtl. Taxator

V Oeffentlicher freiwilliger Verkauf eines Swenkiutes.
Sonnabend den 17. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr

ſoll das Gaſthaus im Dorfe Hobeck bei Lo bürg mit circa 58 Morgen Acker (zuter Rog
ſchönem Obſt und Gemüſegarten, lebendem und todtem Jn

wentar, wegen größer Kränklichkeit des Beſitzers öffentlich nach dem Meiſtgebot verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine an Ort und Stelle vorher bekannt gemacht kön

aber auch ſchon von jetzt ab im Büreau des Unterzeichneten eingeſehen oder gegen Erſtat

Zahlungsfähige Käufer werden zu dieſem Termine mit e Bemerken eingeladen daß ca.

önnen.
Jm Auftragder Regiſtrator a. O. E. RNintſch,

Breite Nr. 581 in Zerbſt.
Eine romantiſch gelegene, ſehr frequente Gaſt wirthſchaft mit

vielen Räumlichkeiten, Tanzſaal, Billard, Kegelbahn, Garten
zu verkaufen. Nur
I. S. franco an Ed.ihre Anfragen und Chiffre R.

Am Donnerstag den 15. d. Mts. und
den folgenden Tagen ſollen Leipzigerſtr. Nr. 95
die zur Gebrüder Gundermann ſchen
Konkursmaſſe gehörigen Waarenvorräthe zu
billigen Preiſen verkauft werden

Fr. Herm. Keil,
Verwalter der Gebr. Gundermann ſchen

Konkursmaſſe.

ſige ältere Backhaus
Pachtliebhaber,
den und daſelbſt ihre Gebote abzugeben.

Backhaus- Verpachtung.
Am October dieſes Jahres wird das hie

pachtlos und erſuche ich
ſich in meinem Contor zu mel

Einwohnern und guter Landumgebung, an der
Leipzig Geraer Bahn gelegen, iſt am 1. Octo
ber a. e ein Verkaufsladen, in welchem bis jetzt
ein flottes Materialgeſchäft betrieben wird, mit

Ladenſtube und Kammer, Küche, Keller, Nieder
lage, Waarenboden, Holz und Torfgelaſſen,
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu ver

Salzmünde, den 9. Juni 1865.
J. G. Boltze.Verdingung von Erdarbeiten.

Zur Verdingung bedeutender Erdarbeiten auf
unſerm Fabrik Bauplatze bei Stöbnitz, als:
Baſſins, Wege Eiſenbahn Anlage c. haben
wir auf nächſten
Montag den 19. d. M. Vorm. 10 Uhr
im Gaſthauſe zur Sprotte in Eptingen

bei Mücheln
Termin anberaumt, zu welchem qualifizirte Un
ternehmungsluſtige mit dem Bemerken hierdurch
eingeladen werden daß die näheren Bedingun
gen in unſerem Baubüreau eingeſehen werden kön
nen, und ſchriftliche Offerten ſpäteſtens in dem
obigen Termine einzureichen ſind.

t

Eduard Eye S Comp.

das ihr gehörige
belegene Wohnhaus
gebäuden und Garten,
Jahren ſchon Material
handel,

und hat zu dieſem Behuf Termin auf

Vormittags 11 Uhr im Preuß Hof anberaumt.
Kaufluſtige werden
jetzt bemerkt daß zwei Dritttheile der Kaufgel

St. Ulrich, den 12. Juni 1865. der auf dem Grundſtück ſtehen bleiben können.

pachten Familienlogis kann wenn nöthig mit
äbgelaſſen werden.

Zu erfragen bei den Herren G. Hintze
Klincke in Halle a/S.
Nr! 11, und bei Herrn i
in Zeitz

Auf dem Rittergute Friedrichrode
Hettſtädt ſind 100 Stück Merzvieh,
mel theils Zibben zu verkaufen.
ſämmtlich jung und gut im Zahn.

Haus Verkauf.
Die Predigerwittwe Reinike beabſichtigt

vor dem Rammthor allhier
ſammt Hofraum, Seiten

worin ſeit mehreren
und Landesprodukten

auch Schank und Speiſewirthſchaft be
rieben, im Wege des Meiſtgebots zu verkaufen

d Müller

bei
theils Ham

Das Vieh iſtden 27. dieſes Mts.

hierzu eingeladen und ſchon Eine friſchmilchende Kuh nebſt
Kalb verkauft

Kunze in Büſchdorf.Eisleben, den 12. Juni 1865
Holz Auction.

Dienstag den 20. Juni er. früh 8 Uhr, ſoll
im Zeuchfelder Gemeindeholze eine Partie

eichenes Klafterholz,
desgl. Abraum,
eichene Hauſpaäne und

eichene Schwarten, g
dann eirca 150 Stück Birken von verſchiedenen
Dimenſionen, auch unter Umſtänden Jungeichen,
zu Stellmacherholz geeignet, öffentlich an den h
Meiſtbietenden verkauft werden.

vorzüglichſte Felder u. Wieſen gute Gebaäude,
3 Pferde, 14 Stck. Rinder
ſtändiges todtes Jnventar hat, ſoll mit 4 bis
6000 Anzahlung ſofort verkauft und über

A. Schmidt zum Backhaus und Kleinhandel vortrefflich eig

Zwei Arbeitspferde ſtehen auf dem Gute
Burgliebenau zum Verkauf.

Zeitzer Zeitung
(des früheren Jeitzer Kreisblattes 10 Jahr
gang) erſcheint in einer Auflage von 1900 Exem
plaren und iſt das im hieſigen Kreiſe geleſenſte
Blatt.

Jnſerate finden daher durch daſſelbe die
weiteſte Verbreitung und bitte ich mir ſolche
entweder unter meinem Namen oder unten
der Adreſſe

Guts Verkauf.
Ein Stadt Gut mit 84 M. Morgen, das

u. ſ. w. und voll

eben werden durch

J. G. Fiedler in Halke a/S.
In Eisleben iſt ein neugebautes Wohn

aus welches ſich wegen ſeiner günſtigen Lage

net, zu verpachten. Näheres auf portofreie An Expedition der Zeitzer ZeitungDas Haus, Halle, Rannſſche Straße Nr. fragen unter P. n 91. poste reslante zu u laſſen. J. H. el
ſteht zum Verkauf. Näheres daſelbſt. Pis leben. äugehen an aſe u er

in Zeitz.

In einer lebhaften Fabrikſtadt mit ca. 16000

r. Ulrichsſtraßechar

e

e e.



Magdeburger Senerderſichernngs Gafellſehaſt
Nachdem die Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft die bisher von Herrn Friedrich Born in Oberröblingen

verwaltete Agentur dem

übertragen hat bringen wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
Magdeburg, den 1. Juni 1865.

Die General Agentur

Herrn Chrästſan Hoffmann in Schraplau

der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.
I. Branmclt.

De Dagdebnrger Seuerpetſtcherungs S
mit einem Grund Capitale von Fünf Millionen Thalern Preuß. Court.

in 5000 Actien à 1000 Thaler, welche vollſtändig ausgegeben ſind
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten als auf dem Lande, auf bewegliche
und unbewegliche Gegenſtände

Jn der Billig
Verſicherungen auf längere Dauer

Bei Gebäude-Verſicherungen iſt dieſelbe bereit

eit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei
bedeutende Vortheile

durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Fall
eines Feuerſchadens auf s Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.

Bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen werden den Verſicherten ſehr erhebliche Begünſtigungen gewähr?.
Beſchädigungen durch Gas Exploſion werden den Feuerſchäden gleich erachtet und vergütet.
Zur Ertheilung jeder weiteren wünſchenswerthen Auskunft ſo wie

GOhristian Hoffmann Agent
zur Vermittelung von Verſicherungs- Anträgen empfiehlt ſich ergebenſt

der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaſt,
und zugleich der Magdeburger Hagelverſichernngs Geſellſchaft.

p. P.
Hiermit beehre ich mich

Bank-

Merſeburg den 4. Juni 1865.

Jhnen die ergebene Anzeige zu machen, daß ich vom 1. Juli d. J. ein

und Wechſelgeſchäſft
in Halle a/S. Leipziger Straße Nr. 6,

E. S
unter der Firma:

eröffnen werde.
Jch erlaube mir

beſtens zu empfehlen und zeichne
dieſes mein Unternehmen Jhrem geneigten Wohlwollen und Vertrauen

Hochachtungsvoll

Schömlfcht.
Muurr Aue Inmserate, die der unterzeichneten
Verlagsbuchhandlung bis zum 10. Juli eingeſandt werden, finden in dem Anzeiger des
Jlluſtr. Familien Kalenders pro 1866, ver in einer Auflage von
200,000 Exemplaren gedruckt wird, noch Aufnahme Preis pr. Zeile 15 Ngr. Eine
ganze Seite koſtet 200 Thlr. eine halbe 110 Thlr. eine viertel Seite 60 Thlr.

A. H. Payne,
Leipzig Oresden, Wien, Berlin und Altona.

Unterrichts Anzeige für Damen
Unterzeichnete beabſichtigt in Halle in 8 bis

14 Tagen gründlichen Unterricht im Zuſchneiden
von Kleidern, Jacken, Mänteln u. ſ. w. nach dem
CentimeterMaße zu ertheilen

Wer an dieſem Unterrichte Theil nimmt, hat
zwei auch drei große Vortheile denn es wird
zu keiner Art von Damenkleidern ein Muſter
gebraucht.

Damen welche ſchon Kleider u. ſ. w. ver
fertigt haben, können in 2 bis 3 Tagen bei mir
lernen. Eine jede Dame kann ſich bei mir 2
bis 3 Kleider arbeiten, und erſuche ich dieſelben
höflichſt, da mein Aufenthalt nur ein kurzer ſein
wird, ſich baldigſt zu melden um das Nähere
zu erfahren.

Ein gedrucktes, von mir verfaßtes Buch mit
55 lithographirten Abbildungen, aus welchem
man das Zuſchneiden der Kleider durch Selbſt
unterricht erlernen kann, iſt bei mir zu haben,
Preis 12

Klise Büchnerwohnhaft beim Apotheker Herrn Vorpahl,
Steinweg Nr. 42.

Friſcher Kaler Kallk
Sonnabend den 17. d. M. in der Giebi-

chenſtein er Amtsziegeleiei i
Ein großer Berg Pferdedünger liegt zu ver

kaufen beim Pferdehändler Sommerſeld in
der „goldenen Kugel“

Eine fette und noch junge Kuh ſteht zum
Verkauf bei Friedel in Reideburg

Bei Nelte, Böltje S Co. in Berlin
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben
Der unübertreffliche Hausarzt gegen

Magenſchwäche, Verdauungs- und Unter
leibsbeſchwerden und die daraus entſtehen
den Folgen nebſt Anleitung zu deren Be
ſeitigung wie zur Herſtellung und Erhal
tung der Geſundheit. Von Dr. Meiſter
höfer. Preis 3 oder 12 Kr. rh.

Der unentbehrliche Sanitätsrath oder
Krieg und Sieg gegen Gicht, Rheu
matismus (Reißen, Flüſſe), Ohrenzwang,
Sauſen und Brauſen, Lähmungen, Drü-
ſen Anſchwellungen, Geſchwülſte, Geſchwü
re, Flechten, Hitzblätterchen, Finnen,
Krätze, Froſtbeulen, Hautjucken und Aus
ſchläge oder ſicherſte und vollſtändigſte
Heilung genannter Krankheiten. Von
Dr. Faver Celſus. Preis 3 oder
12. Kr. rh.

Fort mit den Jahnſchmerzen! Theore
tiſchpraktiſche Anleitung, jeden Zahnſchmerz
gleich im Keime zu erſticken, das Zahnen
der Kinder zu erleichtern und ſich gute
Zähne zu erhalten, wie auch den übeln
Geruch des Athems zu verbeſſern. Von
Dr. Zimmermann. Preis 2 oder
9 Kr. rh.
Oircea U2 Milie Klinker,

ſehr hart gebrannt, zu Brunneninauern Kel
lerpflaſter u. dergl. ſehr zu empfehlen, ſind vor
räthig auf der Steinhaußf ſchen Ziegelei An
gersdorf.

Lehrlings-Geſuch.
Jch ſuche zu Johannis oder Michaelis einen

Lehrling. Albert Röhrig.
Ein Verwalter in geſetzten Jahren, der Zeug

niſſe ſeiner Brauchbarkeit und Zuverläſſigkeit bei
bringen kann, findet zu Johannis a. C. Stel
lung auf dem Rittergute

Tauhardt bei Eckartsberga.
Hausknecht-Geſuch.

Ein ordentl. Hausknecht findet zum Juli
Beſchäftigung im Gaſthofe zum „rothen Hirſch
in Merſeburg.

Jch ſuche für einen Burſchen, der
Schloſſer werden will, einen Lehr
meiſter

Schuhmachermſtr. Vissmer,
Graſeweg 16.

Ein im Gemüſebau und Baumzucht erfahre
ner Gärtner, der auch Aufſicht über Tagelöh
ner führen kann, findet einen guten Dienſt auf
einem großen Gut bei Halle. Näheres auf
frankirte Anfragen durch

Gärtner Kühne in Brachwitz.
2 tüchtige Landwirthſchafterinnen, im Mol

kenweſen u. feinern Küche erfahren, und einige
Haus u. Küchenmädchen auf Ritter u. Bauer
güter weiſt nach Fr. Binneweiſs, Barfüßer
ſtraße 16

Gegen Zahnſchmerzen.
Zum augenblicklichen Stillen derſelben

iſt F. Schott's neuerfundener „Mxtraot
BRaclſx als ſicherſtes Mittel zu empfehlen

Zu haben bei
A. Menmtze, früher W. Messe,

Schmeerſtraße 36.

Dr. A. H. Heſun, prakt. Arzt zu
Nürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche CEonſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Länder
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe kranco.

Ein Paar gut eingefahrene Ziegenböcke ohne
Hörner (Blauſchimmel), nebſt Geſchirr, Wagen
und Schlitten dazu, ſind zu verkaufen beim Hrn.
Amtmann Gerſch in Spören.



Dinge Fartie schwarzein allen Breiten und guter Munlitat, konnen wir
r I attene än. billigenWreisen abgeben,

halte ich in trockner, ſchöner Waare in
Länge zur geneigten Abnahme empfohlen.

3/

Gustav VIessmer,
Halle alter Markt.

Se gr. Alvichsſtr. A.
Böhmiſche Tannenbretter

1 ünd Stärke und 6 bis 10 Ellen

Schiſfszwieback,
KaltenSchaale ſehr

braun und weiß,
zu empfehlen, bei

O. II. Wie Dann
zur

Leipzigerſtr. Nr. II.

Zinn
und getreuer intereſſanter Darſtellung:

M. P. GerIa
zu haben in

Neue
Eiſenach.

Große Auswahl von Britanniga- Kaffee und Theekannen und Löffel.
ordinaire Seidelbeſchläge, Spritzen, Gemäße e.

10 Sgr. fortwährend zu haben bei Melmmbold O. Lpzgſtr

Entölten Cacao aus ver Fabrik

A Stück in einem Packet
7109, a. Markt.

von Jordan Timäus,
den renommirteſten Fabrken,

Feine kryſtalliſtrte Vanille Stange 3
O. Müller am Markt.

Neue per warDelikateſſe Hitler am Markt.
Monnerstag den 15. d. F. Nachmittags 3 Vhr

MeintraubeGrosses armes Concertgegeben von dem Visicors es 4.Entrée à Person 27, aägerbataſlons aus Sangérhausen.
R. Peler, Musikmeister,

Leipzigerſtr. Nr. II,
und Spielwaaren Geſchäaft.

Zur funfzigjährigen Feier der e e

große Auswahl von etruriſchen Kunſtſachen aus der Fabrik von A. Sälzer in

feinſten Zinnfiguren

Feine und

lker.
Schwank

r

ehlt als wirkliche

önnerstag den I5. d. VI. Abends 7 Vhr
Belle- V e

Grosses Harumonfe- Concertsegeben von dem Ansikcorps des 4.
Entrée à Person 2 Faägerbataslions aus Sangerhausen

B. Pfeifer Musikmeister

Angek. die S. Ladung
Enél. Sehiefer,

Prima bauer Port Madoe,

S S S 22 u. uJ. G. Mann G Söhne in Ralle,
z die Tonne Stett. Portland a4Für 4 Thlr. b. T G. Mann e W

Jominer-Cheatet in Halle.
Mittwoch den 14 Juni zum erſten Male:

Eine kranke Famtilie,
Abtheilungen und 5 Bildern von Möſer und
Droſt. I Bild „Eine kranke Familie
2. Bild 100 Thaler Belohnung 3. Bild
„„Des Sanitätsrath Humbug“ 4. Bild „Chlo
roform gegen Ohnmacht 5. Bild. „„Er muß
hinausgeworfen werden. HQualm Herr
Köhler.

Donnerstag den 15. Junt auf Verlangen
wiederholt Kurmärker und Picarde,
Lebensbild in 1 Akt von Schneider. „Marie“
Frl. Sczepanska. Schulze r. Köh

Hierauf: Eine Liebe mit ampf,
in 1 Akt von W. Schneider.

Knipperdolling Herr Wagner. Zum
Schluß auf allgemeines) Verlangen Die Kunſt
geliebt zu werden,
von F. Gumbert. „Peter“ Herr Köh
ler. „Röschen Fräul. Sczepanska.
„Elſterwitz Herr Hempel.

Freitag und Sonnabend bleibt die Bühne
geſchloſſen.

Eine Partie

große Poſſe in 3

Sonntag den 18. Juni
Piquet und Ein weißer
Schluß Wer ißt mit

Die Direction.
Rauehfuss Btablissement

m Diemitz.
Mittwoch den 14. Juni Mülitaſr-Con-

cert von dem Muſtkchor des Magdeb. Füſ
Reg. Nr. 36. Anfang 4 Uhr Entree 22

F. Fiedler.
Nach dem Concert

humoräiſtiſche Geſangs Vorträge
der Leipziger Liederhalle.

Entree 2
Da es mir gelüngen iſt, den hier ſo belieb

ten Geſangskomiker Herrn Louis Carlſen
nebſt ſeiner ausgezeichneten Geſellſchaft
noch einige Zeit zu engagiren, ſo bittet um

Rat WennSonntag den 18. Juni Jtalieniſche Nacht und großes euner v erig,
von 3 Uhr ab CoBGGt und Abends
ſchen Capelle aus Halle, unter Leitung des Herrn Muſtkdireckor

R Müſſtk von der neuen Halli-
Hoffmann.Da die Decoration mit vielen Koſten verbunden ſo bittet um zahlreichen Beſuch

W. W. Röse. Neſtauragtionsbeſitzer.

Reiterwird fortwährend ertheilt, à Curſus 62
von Ed. Schreiber, gr. Steinſtr. 13.
Hier -Keller zur Erfriſchung.

Da ich mit heutigem Tage aus Mer
ſeburg von der Ausſtellung zurück
gekehrt bin, erlaube ich mir meine
werthen Gäſte beſonders einzuladen.
Von heute den 18. d. Abends 7 Uhr
an und folgende Tage muſikaliſche
Unterhaltung von 4 Damen.

Andreas Lehmann.
Kleereiter à St. 22 ſind vorräthig

bei W. Gleau in Cöthen.
HerbſtKümmelpflanzen zu 50 Morgen

bei Peter in Gerbſtedt,

Müulter's Bellevute.
Mittwoch den 14. Juni Concert

Bei ungünſtiger Witterung im Salon
Anfang 7 Uhr. Moſfimannm,

Maännerohor.
Mittwoch Wahl und Uebung eines

Solöliedes.
AmmendiorMittwoch Geſellſchaftstag. DOmnibusfahrt.

Ratſch.
Ein Sack Reis gefunden. Gegen Jnſertions

Gebühren in Empfang zu nehmen bei
Wolter l. in Langenbogen.

Ich nehme die Beleidigung wieder zurück, die
ich gegen Gottlieb Tillen gethan habe.

Ein zweijähriges Saamenrind, dgl. hundert
Stück Hammel ſtehen zum Verkauf bei

Meinicke in Volckmaritz.

Bruchard in Deckritz.
Ein thatiges, ordentliches Mädchen findet bei

hohem Lohn ſofort Dienſt bei Winkelmann,

Halle. Paradies.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

recht zahlreichen Beſuch O. Rauchfuß.
2 Mehrfach an mich ergangenen Auf

forderungen zufolge iſt es mir gelungen die
Leipziger Liederhalle och einige Zeit
zu engagiren, und lade deshalb zu einem recht
fleißigen Beſuch der Concerte freundlichſt ein

Hochachtungsvoll
O. Nauchfuß n Diemitz.

Frei im Felde bei Schafſtedt.
Zum Sternſchießen Sonntag den

18. Juni ladet freundlichſt ein

e der Gaſtwirth Kürbis.
Vortrage über Algen, hriſtl. Wahr

heiten er Abends 8—9 Uhr
gr. Mirkerſtr. e im Saal

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Allen lieben Freunden und Bekannten zur
Nachricht, daß heute früh 9 Uhr unſre kleine
Linna in Folge der Bräune unter vielem
Schmerz und Qual in dem Alter von 3 Jah
ren 9 Monaten verſchieden iſt.

Unſer Schmerz iſt groß!
leid bitten

S

Um ſtilles Bei

Herling und Frau.
Holleben, d. 13. Juni 1865.

Liederſpiel in 1. Akt

Othello Zum

re re

e
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